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Kurzfassung 
 

Druckschwellbelastungen, die im Laufe der Nutzungsdauer auf ein Betontragwerk ein-
wirken, können zu Veränderungen sowohl im Betongefüge als auch im lastabhängigen 
Betonverhalten führen. Detaillierte Kenntnisse über das Betonverhalten in diskreten 
Zwischenzuständen innerhalb der Nutzungsdauer können in die Lebensdauerplanung 
eines neu zu errichtenden Betontragwerks oder einer Umnutzung einbezogen werden. 
Für diese Betrachtungen stehen bisher keine aussagekräftigen Informationen über die 
allmählichen Veränderungen der maßgeblichen mechanischen Betoneigenschaften 
(Druckfestigkeit, statischer E-Modul) infolge der Druckschwellbelastung zur Ver-
fügung. Jedoch sind diese hierfür von wesentlichem Interesse. 

In der vorliegenden Arbeit wurden daher Druckschwellversuche an Betonprobekörpern 
durchgeführt. Die ggf. auftretenden Veränderungen in den maßgebenden mechanischen 
Betoneigenschaften wurden an unterschiedlichen Zwischenzuständen bestimmt.  

In den umfangreichen Untersuchungen wurden unterschiedliche Betontypen (Normal-
beton, Luftporenbeton, hochfester Beton) berücksichtigt. Hauptsächlich wurden ein-
stufige Druckschwellbelastungen durchgeführt. Für diese Versuche wurde die untere 
Spannung auf 10 % der statischen Druckfestigkeit fc (Kurzzeitfestigkeit) eingestellt, 
wohingegen drei unterschiedliche obere Spannungen (0,60 fc; 0,675 fc und 0,75 fc) be-
rücksichtigt wurden.  

Basierend auf den Versuchsergebnissen dieser Arbeit konnte festgestellt werden, dass 
eine durch die Druckschwellbelastung verursachte Mikrorissbildung die Spannungs-
Dehnungslinie insbesondere durch einen Abfall des statischen E-Moduls verändert. 
Hingegen blieb die Druckfestigkeit nahezu unverändert. Zudem wurde nachgewiesen, 
dass der Abfall des statischen E-Moduls durch die Ermüdungsdehnung (Dehnungszu-
nahme durch die Druckschwellbelastung) beschrieben werden kann. Der Zuwachs der 
Ermüdungsdehnung korrelierte näherungsweise linear mit dem Abfall des statischen 
E-Moduls. Weiterhin konnte gezeigt werden, dass dieser Zusammenhang im untersuch-
ten Belastungsbereich unabhängig von Belastungsparametern (Spannungsniveau, Last-
zyklenzahl) gilt. Abschließend mündeten diese Erkenntnisse in eine analytische Be-
schreibung des Vorbruchbereichs der Spannungs-Dehnungslinie von druckschwell-
belastetem Beton. Erstmals wurde dabei der Schädigungszustand mit einem dehnungs-
abhängigen Ansatz beschrieben. 
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